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Einsatz und Ausbildung

Artillerieaufklarung

Die Artillerie muss als Gesamtsystem verstanden werden. Dieses umfasst

neben der Waffe inklusive Munition, die Aufkldrung, die Fiihrung und

die Logistik. Um das Artilleriefeuer rasch und genau ins Ziel zu bringen,
muss das System Artillerie iiber geeignete Sensoren zur Lage-, Ziel- und

Wirkungsaufklarung verfiigen.

Markus Oetterli

Die Artillerie schafft die Vorausserzun-
gen fiir den Erfolg durch Kampf mit Feu-
er und Feuerunterstiitzung. Sie trigt im
Kampf der verbundenen Waffen entschei-
dend dazu bei, den Gegner und vor al-
lem seine indirekt schiessenden Unter-
stiitzungswaffen zu zerschlagen. Ein vor-
handenes Ungleichgewicht der Krifte ist
durch mehr und wirkungsvolles Feuer aus-
zugleichen. Dies trifft auch fiir das mo-
derne Gefechtsfeld im iiberbauten Gelin-
de und bei einem asymmetrisch kimpfen-
den Gegner zu. Hier sind die folgenden
Anforderungen an die Artillerie und da-
mit auch die Artillerieaufklirung sogar
von noch grosserer Bedeutung.

Anforderungen

Eine moderne Artillerie muss schnell,
prizise, wirkungsvoll und iiberraschend
schiessen kénnen. Die Sensoren zur La-
geverfolgung und Zielbezeichnung miis-
sen daher befihigt
sein, den Gegner
schnell, bei Tag und
bei Nachr, bei jeder
Witterung und im
iiberbauten Gebiet
aufzukliren. Ziele
miissen zweifelsfrei
identifiziert werden
kénnen, um Kol-
lateralschiden und
«friendly fire» zu
vermeiden. Da vom feindlichen Arrtille-
riefeuer fiir die eigenen Bodentruppen
eine grosse Gefahr ausgeht, miissen die
eigenen Sensoren in der Lage sein, geg-
nerische Artillerie (Morser, Kanonen,
Selbstfahrgeschiitze und Raketenwer-
fer) aufzukliren und als Ziel fiir die ei-
gene Artillerie oder die erdkampffihige
Luftwafte zu bezeichnen. Dabei kann die
Beobachtungsdistanz von einigen hundert
Metern im Kampfim iiberbauten Gelin-
de (KIUG) bis zu mehreren Kilometern

beim Einsatz hinter den feindlichen Li-
nien zum Beispiel mittels Drohnen be-
tragen.

Artillerieaufkldarung heute

Die Artillericaufklirung basiert heute
auf dem Auge des Schiesskommandan-
ten (SKdr). Dieses wird unterstiitzt durch
Zielbestimmungs- und Vermessungsan-
lagen auf Fahrzeugen (Mowag EAGLE
oder Puch) und der Drohne ADS-95
RANGER. Abhingig von den Wetterbe-
dingungen ist damit Lage-, Ziel- und Wir-
kungsaufklirung bei Tag und bei Nacht
moglich. Nur der motorisierte SKdt (Puch)
kann im abgesetzten Betrieb zum Beispiel
im KIUG eingesetzt werden. Die Genau-
igkeit der Zielbestimmung reicht fiir den
Einsatz von Prizisionsmunition allerdings
nicht aus. Fiir letzteren fehlt es auch an
der Verfiigbarkeit von Wetterdaten ent-
lang der Flugbahn sowie im Zielgebiet.
Die SKdt sind iiber das Integrierte Artil-

lerie Feuerfithrungs- und Feuerleitsystem

(INTAFF) in den Nachrichtenverbund
der Brigaden cingebunden. Allerdings ist
das Netz von Aufklirung, Nachrichten-
beschaffung und Beobachtung fiir den
Artilleriecinsatz gegen einen schwer iden-
tifizierbaren Gegner zu wenig dicht.

Artillerieaufklarung morgen

Fiir eine wirkungsvolle Artillericaufkli-
rung sind wie bei den anderen Elementen
des Systems Artillerie folgende Fihigkei-
ten entscheidend: Reichweite — Prizision —
Mobilitit — Schutz.

Reichweite in Bezug auf die Sensoren
bedeutet vor allem die Fihigkeit, iiber ein
breites Spektrum von Beobachtungsdis-
tanzen bei Tag, bei Nacht und bei jedem
Wetter zeitverzugslos den Gegner aufzu-
kliren und lohnende Ziele zu bestimmen.

Dabei muss die Prizision der Zielbe-
stimmung mit der Prizision der eingesetz-
ten Munition iibereinstimmen, um Kolla-
teralschiden und «friendly fire» zu mini-
mieren. Ausserdem miissen Werterdaten
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Links: Arbeitsplatz des mechanisierten SKdt im Fahrzeuginnern.
Unten: Fahrzeug des mechanisierten SKdt.
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Mini-Drohne (RQ-11B Raven, AeroVironment).

sind taktische Drohnen-
systeme geeignet, wih-
rend Mini-Drohnen im
KIUG eingesetzt wer-
den kénnen. Die Sen-
soren sind iiber das IN-
TAFF in den Nachrich-
tenverbund der Briga-
den einzubinden und
das Netz von Aufkli-
rung, Nachrichtenbe-
schaffung und Beobach-
tung ist fiir einen Artil-
lerieeinsatz gegen einen
schwer identifizierbaren
Gegner im KIUG zu
verdichten. Die Fihig-

entlang der Flugbahn sowie im Zielgebiet
ermittelt werden konnen.

Mobilitit im KIUG bedeuter die Fi-
higkeit, Sensoren auch im abgesetzten Be-
trieb einserzen zu koénnen. Die dazu be-
notigte Zielvermessungs-, Beobachtungs-
und Ubermitrlungsausriistung muss «auf
Mann» mitgefiihrt werden kénnen.

«Die Prazision der
Zielbestimmung muss
mit der Prazision
der eingesetzten Munition
ibereinstimmen.»

Der Schutz der Sensoren umfasst die
Fihigkeit, sich auf dem Gefechtsfeld in
einem gepanzerten Fahrzeug verschicben
und mittels Bordwaffen gegnerisches Feu-
er zum Selbstschutz erwidern zu kénnen.

Damit die Artillerie zum Konterfeu-
er befihigt ist, benotige die Artillerie-
aufklirung ausserdem optronische Sen-
soren und Flugbahnradar. Fiir die Ziel-
bezeichnung in der Tiefe des Raumes

SOGART

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft
der Artillerie (SOGART) ist die Fach 0G
fiir Feuerunterstiitzung. Derzeit sind rund
850 aktive und ehemalige Art Of, Mw Of,
SKdt und FUOf Mitglied.

Am 16.09.2017 findet in Luzern die
SOGART Herbsttagung zum Thema Ar-
tillerieaufklarung statt. Weitere Infor-
mationen auf www.sogart.ch

keit des Sensors, ein Ziel
mittels Laser fiir die Vernichtung mar-
kieren zu kénnen, hingt mit dem Vor-
handensein der entsprechenden Muniti-
on zusammen.

Fazit

Aus dem oben dargestellten Soll-Ist-Ver-
gleich ergibesich eine Fihigkeitsliicke bei
der Schweizer Artillerieaufklirung. Soll
diese geschlossen werden, sind auch un-
konventionelle Ansitze wie folgt zu be-
riicksichtigen:

* Befihigung aller im KIUG eingesetzten
Truppen zur Zielbezeichnung, Anfor-
derung und Leitung des Bogenfeuers
mittels einfacher Feuerfithrungs- und
Feuerleitverfahren;

e Finsatz von Mini-Drohnen, Helmka-
meras und weiteren technischen Mit-
teln zur Aufklirung des Gegners;

* Zusammenfassung der Ausbildung von
Aufklirern und Schiesskommandanten
der Artillerie.

Weiter ist auch die Beschaffung von
neuer Zielvermessungs- und Beobach-
tungsausriistung sowie von neuen Platt-
formen anzugehen. Denn nur mit einer
modernen Ausriistung der Komponente
Aufklirung kann das System Artillerie sei-
ne Aufgabe auch in Zukunft erfiillen und
den Feuerkampf mit Aussicht auf Erfolg
fiilhren. Das System Artillerie ist nur so
stark, wie sein schwichstes Glied. H

Oberst

Markus Oetterli
lic. oec. HSG
Prasident SOGART
6005 Luzern

S

VICTORINOX

PIONEER X

Robust. Funktionell. Raffiniert.
Wichtige Funktionen gut organisiert
zwischen zwei robusten Alox-Schalen.
Der Pioneer ist immer ein wertvoller
Begleiter fir den anspruchsvollen
Einsatz und die alltéagliche Feinarbeit.

9 Functions, 93 mm, Swiss Made

ESTABLISHED 1884




	Artillerieaufklärung

